
                

Die Bacher Saujagd 
 

 

(im Jahre 1951) 

Jüngst war in Bach, man soll´s nicht meinen, 
ein großer Kampf mit wilden Schweinen. 
Die Schweine, die zur Zeit sehr hungern, 

die hatten´s satt, im Wald zu lungern. 
Drum machten Sie sich auf die Socken, 

die kleinen und die großen Brocken, 
um sich nach Futter umzusehen, 

man sah die Schar nach Bach hingeh´n. 

Doch kaum im Dorfe angekommen, 
wurden sie mit Freuden aufgenommen. 

Nun ging ein wildes Jagen los, 
ein jeder rennet, klein und groß. 

Auch Otto, der noch fest am pennen, 
hört plötzlich schreien, toben, rennen; 

jetzt ist er nicht mehr aufzuhalten, 
denn hier muß er des Amtes walten. 

Schnell in die Hose und Pantoffel, 
und her den Stößer für Kartoffel, 
und dann hinaus auf jene Gasse, 

wo sich gestaut die Menschenmasse. 
Es gab ein wildes Schweinejagen 

und manchem Tier ging´s an den Kragen. 
Doch plötzlich war etwas geschehen, 

das konnte leicht ins Auge gehen. 

Freund Otto, voller Kampfeslust, 
der schrie ganz toll aus weher Brust, 

als ihn ein Keiler umgeschmissen, 
und dann noch in den A...... gebissen. 

Es war ein Bildchen für die Götter, 
und reichlich Stoff für jene Spötter, 

die Otto nun auf Lebenszeiten 
das Wildschweinjagen gern vertreiben. 
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